


Ablauf I Workshop 2 I Sehnsucht aus multikultureller Perspektive
45 Minuten
	Zeit
	Inhalt
	Methode
	Material

	10 Min.

	Einstieg  

In einer kulturell vielfältigen Welt treffen unterschiedliche Ausdrucksformen von Sehnsucht unmittelbar aufeinander. Menschen bringen ihre kulturellen Prägungen, Erfahrungen und Sprachbilder mit, die das Verständnis von Sehnsucht formen. Sehnsuchtsbegriffe tragen Bedeutungsnuancen in sich, die kulturell gewachsen sind und eine je eigene Sicht auf Verlust, Hoffnung, Melancholie oder Zukunftserwartung eröffnen. In multikulturellen Gesellschaften treten solche sprachlich verankerten Deutungen nebeneinander und laden zum Dialog über Gemeinsamkeiten und Unterschiede ein.“  
Hinweis für Teilnehmende: 
Die Fragen auf diesen Karten laden zur Reflexionen eines sehr persönlichen Themas ein.
Wenn Dir ein Statement auf einer Karte unangenehm ist oder Du eine Frage nicht beantworten möchtest, kannst Du sie jederzeit zurücklegen und eine neue Karte ziehen. Oder auch einfach eine Runde aussetzen.
Es gibt keinen Druck, etwas zu teilen, womit Du dich nicht wohlfühlst – der Austausch sollte sich für Dich jederzeit stimmig und inspirierend anfühlen.

Das Kartenspiel lädt Dich ein, Dich auf spielerische und reflexive Weise mit dem Thema der Sehnsucht in unterschiedlichen Kulturen  auseinanderzusetzen - und mit Deinen eigenen Perspektiven auf das Phänomen der Sehnsucht.

	
	Kartenset 


	25 Min.

	Phase 1 – Bedeutungen entdecken  
Variante 1
Gemeinsames betrachten  des Videos „Wörter der Welt für Sehnsucht“

Variante 2
Kennenlernen und Reflexion der Begriffe.  Mögliche Spielvarianten (Auswahl durch die Lehrkraft)

Spielstart
Mische die Karten gut und lege sie in die Mitte des Tisches.
Du und die anderen Spieler:innen zieht reihum eine Karte vom Stapel.
Spielablauf – Lesen und Reflektieren
Wenn Du magst, liest laut den Begriff auf Deiner Karte, die Definition und die Reflexionsfrage oder den -impuls auf Deiner Karte vor.
Alle Spieler:innen nehmen sich einen Moment Zeit, um über die Frage nachzudenken.
Spielablauf – Austausch
Du kannst Deine Antwort - wenn das für Dich stimmig ist - mit der Gruppe teilen.
Alternativ könnt ihr auch gemeinsam über den Begriff und die Frage sprechen und Eure Sichtweisen austauschen.
Spielende
Die nächste Person zieht eine Karte und das Spiel geht weiter, bis alle Spieler/innen eine Karte gezogen haben oder ihr entscheidet, das Spiel zu beenden.
Das Spiel endet, wenn Ihr entscheidet, das Spiel zu beenden. Es geht nicht ums Gewinnen oder darum, alle Karten abzuarbeiten, sondern darum, gemeinsam zu reflektieren und das Thema Sehnsucht besser zu verstehen.
	Evt. Video

Einzelarbeit
Kleingruppenarbeit
Gespräch

	Kartenset 


	35 Min.

	Phase 2 – Vertiefung  
Variante 2: 
Ziehe mehrere Karten und vergleiche die Bedeutungen. Denke darüber, nach wie verschiedene Kulturen dasselbe oder ähnliche Phänomen beschreiben und finde Deine eigene Verbindung zu den Begriffen.
Tausche Dich mit den anderen Spieler/innen dazu aus.
Variante 3: 
Variationen – Schreibübung
Schreibe eine kurze persönliche Reflexion über den gezogenen Begriff und was er für Dein Leben bedeutet.
Teile Deine Gedanken anschließend in der Gruppe oder lies sie anonym vor.
Variante 4: 
Spontane Geschichtenrunde
Jede:r Spieler:in zieht eine Karte und liest die Definition und Frage vor.
Statt die Frage direkt zu beantworten, erzählt jede:r Spieler:in eine spontane, kurze Geschichte (real oder fiktiv), die zum Begriff passt.
Die Gruppe tauscht sich im Nachgang aus, wie die Geschichte den Begriff der Sehnsucht widerspiegelt.

Variante 5: 
Kartentausch
Jede:r Spieler:in zieht eine Karte, ohne sie anzuschauen, und gibt sie verdeckt an eine andere Person weiter.
Nachdem alle Karten getauscht wurden, liest Jede:r Spieler:in die erhaltene Karte vor und beantwortet die Frage.
Am Ende kann die Gruppe über die verschiedenen Karten und den Austausch diskutieren.


Variante 6: 
Radar
Jede:r Spieler:in zieht eine Karte und liest den Begriff und die Definition vor, ohne die Frage vorzulesen.
Die Gruppe diskutiert gemeinsam, wie der Begriff sie emotional oder kognitiv anspricht und welche Art von Sehnsucht sie in ihrem Leben damit verbinden.
Erst nach der Diskussion liest die/der Spieler:in die zugehörige Frage vor und Jede:r reflektiert und teilt bei bedarf weitere Gedanken.
Variante 7: 
Paar-Check
Die Spieler/innen bilden Paare oder kleine Gruppen und ziehen gemeinsam eine Karte.
Gemeinsam diskutieren sie über den Begriff und die Frage und entwickeln eine gemeinsame Antwort oder Interpretation.
Anschließend präsentiert jede Gruppe ihre gemeinsame Reflexion der ganzen Gruppe.

Variante 8: 
Perspektivenwechsel
Jede:r Spieler:in zieht eine Karte und liest den Begriff, die Definition und die Frage vor.
Statt die Frage aus der eigenen Perspektive zu beantworten, soll die Frage aus der Sicht einer anderen Person (z. B. einer historischen Figur, eines fiktiven Charakters oder einer Person aus der Gruppe) beantwortet werden.
Danach kann die Gruppe darüber sprechen, wie der Perspektivenwechsel die Sehnsucht verändert hat. 

Variante 9: 
Dialog der Karten
Jede:r Spieler:in zieht eine Karte und liest den Begriff, die Definition und die Frage vor.
In der nächsten Runde zieht die nächste Person eine neue Karte und versucht, ihre Karte als Antwort oder Ergänzung zur vorherigen Karte zu verwenden.
Ziel ist es, einen Dialog oder ein Gespräch zwischen den Karten und deren Begriffen entstehen zu lassen, das immer weitergeht.

Variante 10: 
Zufall und Auswahl
Alle Karten werden offen auf dem Tisch ausgebreitet.
Jede:r Spieler:in wählt eine Karte aus, die sie/er persönlich anspricht.
Danach wählt die Gruppe eine zufällige Karte für jede/n Spieler:in aus.
Die Teilnehmenden reflektieren über die Unterschiede zwischen der gewählten Karte und der zufällig zugeteilten Karte und welche Art von Sehnsuchtoder eigene Erfahrungen sie mit beiden verbinden.


Variante 11: 
Sehnsuchts-Poesie
Jede:r Spieler:in zieht eine Karte und liest den Begriff und die Definition vor.
Statt eine direkte Antwort auf die Frage zu geben, schreibt Jede:r Spieler:in ein kurzes Gedicht oder einen poetischen Satz, der den Begriff und die eigene Sehnsucht ausdrückt.
Diese Poesie kann entweder in der Gruppe geteilt oder anonym vorgelesen werden.

	Vertiefende Gruppenarbeit
kreative Ausdrucksformen, Plenumaustausch

	Kartenset, ggf. Papier, Stifte, oder digitales Board


	20 Min.

	Abschluss & Feedback  Persönliche Reflexion und Verankerung.  

Leitfragen: 
Was habe ich Neues erfahren?
Was verändert sich in meinem Verständnis von Sehnsucht? 
Was möchte ich mir genauer anschauen?
Welcher Sehnsucht möchte ich nachgehen?
	Einzelreflexion 
Abschlussrunde im Plenum
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